
Innenministerin mag.a Johanna mikl-
Leitner, der Präsident der Ludwig-
boltzmann-Gesellschaft (LbG), di

Josef Pröll und dr. eva scheurer, Lei-
terin des Ludwig-boltzmann-instituts
für klinisch-forensische bildgebung
(Lbi CFi), präsentierten am 22. no-
vember 2013 in Wien das gemeinsame
Projekt zur Verbesserung der doku-
mentation von Verletzungen nach Ge-
walttaten. 

die rechtsmedizinische untersu-
chung von opfern nach Gewalteinwir-
kung war bislang auf eine äußere be-
sichtigung des körpers beschränkt, in-
nere Verletzungsbefunde standen für
die begutachtung in der regel nicht
zur Verfügung. mit radiologischen
Verfahren wie Computertomografie
(Ct) und magnetresonanztomografie
(mrt) können auch innere Verletzun-
gen von Gewaltopfern sichtbar ge-
macht werden. 

Bessere Beweise. „mit diesen Ver-
fahren sollen Gewaltdelikte noch bes-
ser nachvollziehbar und beweisbar
werden“, sagte innenministerin mikl-
Leitner. „Wir wollen damit auch klar-
stellen, dass uns nicht nur das unmittel-
bare einschreiten der Polizei wichtig
ist, sondern auch nachhaltigkeit in der
beweisführung und opferhilfe. mit
diesen Verfahren können auch länger
zurückliegende Gewalteinwirkungen
sichtbar und beweisbar gemacht wer-
den.“ 

die ministerin betonte in diesem
Zusammenhang die bereits seit 2009
bestehende kooperation des bundes-
asylamts mit dem institut bei Alters-
schätzungen. „diese neue Partnerschaft
zeigt, wie eine außeruniversitäre For-
schungsgesellschaft wie die Ludwig-
boltzmann-Gesellschaft optimale rah-
menbedingungen für interdisziplinäre
Forschung anbieten kann“, sagte LbG-
Präsident Josef Pröll. 

das innenministerium unterstützt
das Projekt finanziell und mit know-
how des Cybercrime-Competence-Cen-
ters (C4) des bundeskriminalamts. ex-
perten des C4 helfen, dass forensische
oder andere sensible daten sicher über-
mittelt werden können.

Mehr Rechtssicherheit. „dass wir
nun mit dem innenministerium einen
weiteren Partner für unser Forschungs-
institut gewinnen konnten, freut uns
ganz besonders, da unsere Zusammen-
arbeit mit der Polizei in den letzten
Jahren gezeigt hat, dass polizeiliche
ermittlungstätigkeit und rechtsmedi-
zin untrennbar miteinander verbunden
sind“, sagte institutsleiterin eva scheu-
rer. 

mit den radiologischen Verfahren
können zusätzliche, objektiv nachweis-
bare, innere Verletzungsbefunde erho-
ben werden, die als basis für das
rechtsmedizinische Gutachten einen
wesentlichen beitrag zur rechtssicher-
heit leisten. scheurer rät opfern von

körperlicher Gewalt, misshandlung
und missbrauch, zur beweissicherung
für mögliche spätere juristische Ver-
fahren ihre Verletzungen in einer ge-
richtsmedizinischen untersuchung so
rasch wie möglich erfassen und doku-
mentieren zu lassen, damit befunde ge-
sichert werden können. Verletzungen
können zur beweislegung wichtig sein,
auch wenn sie nicht behandelt werden
müssen. unterstützend zur Forschungs-
tätigkeit des Lbi CFi wurde eine kli-
nisch-forensische Ambulanz eingerich-
tet, an der sich opfer von Gewalt kos-
tenlos untersuchen lassen können.

Klinisch-forensische Ambulanz. das
von der Ludwig boltzmann Gesell-
schaft 2008 errichtete institut für kli-
nisch-forensische bildgebung beschäf-
tigt sich als erste Forschungseinrich-
tung in europa mit der erforschung
und entwicklung von modernsten
rechtsmedizinischen methoden zur be-
weissicherung bei opfern nach Ge-
walttaten. die „klinisch-forensische
Ambulanz“ des Ludwig-boltzmann-in-
stituts an der Grazer Med-Uni ist die
österreichweit erste Anlaufstelle für die
forensische untersuchung und doku-
mentierung von Verletzungen von Ge-
waltopfern. in Graz werden die Verlet-
zungen in hinblick auf kriminalistische
Aspekte untersucht und je nach sachla-
ge spuren gesichert. 

http://cfi.lbg.ac.at/de/klinischforen-
sische-ambulanz

57ÖFFentLiChe siCherheit 1-2/14

Fo
to

s: 
Lb

i-C
Fi

/A
Le

xA
nd

er
bo

rn
ik

, A
Le

xA
nd

er
tu

m
A

FOR ENS I K

Verletzungen sichtbar machen 
Das Innenministerium ging mit dem Ludwig-Boltzmann-Institut für klinisch-forensische Bildgebung eine

Partnerschaft ein zur Verbesserung der Verletzungsdokumentation nach Gewaltdelikten.

Eva Scheurer (LBI), Innenministerin Johanna Mikl-Leitner, 
Josef Pröll, Präsident der Ludwig-Boltzmann-Gesellschaft.

Gewalttaten sollen mit bildgebenden Verfahren besser nach-
vollziehbar und beweisbar werden.


